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«Der Wind weht wo er will» 
i 

Regierungsrat Dr. Georg Malin zu den neuesten «Senfiwald-Messungen» 
Die im Jahre 1974 mit St. Gallen 
ausgehandelten Bedingungen über 
die zulässige Höchstbelastung der 
Luft durch den Betrieb der Oel-
Destillationsanlage bei Sennwald 
haben sich bewährt: wie auch die 
neuesten SOs-Messungen ergeben 
haben, konnten vorderhand keine 
negativen Auswirkungen der De­
stillationsanlage auf das liechten­
steinische Staatsgebiet registriert 
werden. Gleichwohl will die Regie­
rung wachsam bleiben und die wei­
tere Entwicklung aufmerksam ver­
folgen. 

Die neuesten, erfreulich positiven 
Meßsergebnisse, wurden von Regie­
rungsrat Dr. Georg Malin im 
Rahmen des Pressegespräches vom 
Dienstag unterbreitet. Dr. Malin 
fand dabei besonders anerkennende 
Worte  für die gute Arbeit, die vom 
Amt für Volkswirtschaft und dort 
namentlich vom zuständigen Fach­
mann für die Luftmessungen, Gün­
ther Wanger, geleistet wurden. 
Dank dem Einsatz modernster, mo­
biler Messgeräte konnten zuverläs­
sige Daten über, die Belastung der 
Luft durch Schwefeldioxyd (SOa) er­
mittelt werden. -

Wichtige Einschränkungen 
Gleichzeitig machte Dr. Malin aber 
auch wichtige Einschränkungen in 
bezug auf die gemessenen Aus­
wirkungen der Destillationsanlage. 
Er wies u. a. darauf hin, dass die 
Anlage in den letzten Monaten 
nicht einmal zur Hälfte ausgelastet 

30 Ganz-
Arbeitslose 
Keine wesentlichen 
Äenderungen im Mai 
Die vom Amt für Volkswirt­
schaft  mit Stichtag per  
21. Mai 1976 gemachten Er­
hebungen betreffend die La­
g e  auf dem Liechtensteiner 
Arbeitsmarkt haben gegen­
über  dem Monat April keine 
entscheidenden Äenderun­
gen ergeben.  An diesem Tag 
waren beim Amt für Volks­
wirtschaft 30 Ganzarbeitslose 
gemeldet, wovon' 18 An­
spruch auf Arbeitslosengeld 
hatten. Ausserdem waren 20 
Stel lensuchende registriert. 
Insgesamt suchten Ende Mai 
11 Frauen und 39 Männer 
einen Arbeitsplatz. Zum glei­
chen  Zeitpunkt wies die Sta­
tistik 285 Teilarbeitslose, al­
s o  Beschäftigte, deren  Be­
triebe Kurzarbeit angemeldet 
haben, aus. Wie aus  d e r  Auf­
stellung weiter hervorgeht, 
s tanden den  50 Arbeitssu­
chenden  im Mai 38 offene 
Stellen gegenüber .  

gewesen sei. Ausserdem sei quali-1 
tativ gutes Leichtöl zur Destillation j 
über die Pipeline angeliefert wor­
den. Die Messergebnisse könnten 
sich nach Ansicht Dr. Malins erheb­
lich verschlechtern, wenn einmal 
eine schlechtere Oelqualität zur 
Verarbeitung käme und die Destil­
lationsanlage im vollen Umfang 
ihrer Leistungsfähigkeit ausgelastet 
würde. Problematisch seien Luft­
messungen auch deshalb, weil «der 
Wind weht, wo er will», wie Dr. 
Malin wörtlich hinzufügte. Allein 
deshalb gelte es die Arbeit fort­
zusetzen und wachsam zu sein. 

Luftbelastung im eigenen Land 
Obwohl insgesamt die S02-Immis-
sionen in Liechtenstein heute insge­
samt erst etwa ein Viertel der 
Werte  betragen, die in der Bundes­
republik Deutschland als zulässige 
Höchstbelastung gelten (400 Mikro­
gramm pro halbe Stunde) haben die 
durchgeführten Messungen in den 
letzten Monaten doch auch deutli­
che Steigerungen ergeben. Teilwei­
se a l a r m i e r e n d e  Werte  wur­
den nach den Angaben von  Dr. 
Malin zeitweilig in  der Schäaner In­
dustriezone und im Zentrum von  
Vaduz erhoben. Die Giftkonzentra­

tion der Luft erreiche in Vaduz 
heute schon bisweilen die Hälfte 
des Wertes der Stadt Zürich. Die 
Ursachen dafür werden insbesonde­
re  auch auf die Immissionen durch 
die hier sehr dichten Hausfeue­
rungsanlagen zurückgeführt. Die 
Regierung erachte es als ihre Auf­
gabe, nicht nur  allfälltige negative 
Einwirkungen von Anlagen im 
Grenzgebiet, sondern auch die 
Belastungen der Luft durch Immis­
sionen liechtensteinischen Ur­
sprungs zu registrieren und damit 
dem Luftreinhaltegesetz Nachdruck 
zu verleihen. 

Langfristige Aufgabe 
Die Ueberwachung der Luft, die wir 
täglich einatmen, ist nach Regie­
rungsrat Dr. Georg Malin mit den 
jetzt vorliegenden Messungen nicht 
abgeschlossen. Es handelt sich um 
eine Aufgabe, die sich langfristig; 
über Jahre hinaus stellt. Ein wich­
tiges und letzten Endes vielleicht 
das zuverlässigste Mittel für gültige 
Aussagen bilden die ebenfalls 
weiterlaufenden Nadelholz-Tests, 
die langfristig die zuverlässigsten 
Ergebnisse über die Qualität der 
Luft vermitteln. 

AGEC tagt in Liechtenstein 
Heute Empfang auf Schloss Vaduz und Europa-Konzert 

Mit einem Begrüssungstrunk wurde 
am vergangenen Donnerstagabend 
im Foyer des Vaduzer Saales die 
diesjährige Arbeitstagung der 
AGEC (Arbeitsgemeinschaft Euro­
päischer Chorverbände) offiziell 
eröffnet. Der Sekretär des FLSB 
Theo Jäger  hiess die Delegierten 
und Gäste aus zwölf Nationen in 
Liechtenstein aufs herzlichste will­
kommen, wünschte einen erfolgrei­
chen Tagungsverlauf, sowie einen 
schönen u n d  angenehmen Auf­
enthalt in unserem lande. 

Zur Begrüssung hatte sich auch 
der MGV Sängerbund Vaduz einge­
funden, der unter der Leitung von 
Prof. Stärk mit drei gekonnten Lied-
Vorträgen aufwartete und dafür 
spontanen Beifall einheimsen 
konnte. AGEC-Präsident Freek 

Brune aus Holland dankte mit sym­
pathischen Worten für die überaus 
freundliche Aufnahme im kleinen 
Land Liechtenstein und den gelun­
genen Auftakt, de r  alle Erwartun­
gen bei weitem übertroffen habe. 

Die eigentliche Arbeitstagung, an 
der die Präsidenten und der Musik-
ausschuss der einzelnen Mitglied­
bünde teilnehmen, begann gestern 
Freitagvormittag im Foyer des 
Vaduzer Saales und endet heute 
Samstagmittag mit einem Empfang 
durch I. D. die Landesfürstin auf 
Schloss Vaduz. 

Heute abend Europakonzert 
Höhepunkt und zugleich krönender 
Abschluss dieser Veranstaltung 
wird ohne Zweifel das Europakon­
zert im Vaduzer Saal, wo der Män­

nerchor Brixen aus Südtirol, ein 
Jugendchor aus Brüssel und der 
Chor des Kopenhagener Konzert­
vereins mit einem anspruchsvollen 
Chorprogramm auftreten werden. 
Das Konzert beginnt um 20 Uhr, 
Karten sind ab 19 Uhr an der 
Abendkasse erhältlich. 

Alle Freunde des guten Gesangs 
werden sich diese einmalige Gele­
genheit nicht entgehen lassen. 
Unsere Aufnahme zum Auftakt der 
AGEC-Tagung 1976 in Vaduz zeigt 
den Sekretär d e s  FLSB Theo Jäger 
(Mitte stehend), der die Gäste in un­
serem Lande begrüsste, rechts im 
Bild Bundeschormeister Georg 
Meier und FLSB-Präsident Linus 
Eberle, im Hintergrund der MGV 
Sängerbund Vaduz, der einige 
Lieder zum Besten gab. 

4 x  100 m Staffel der Männer: 

Neuer Landesrekord in43,0 Sekunden 
Im Rahmen d e s  traditionellen Auf-
fährtsmeetings in Küsnacht unterbot 
die 4 mal 100 m Staffel des  TV 
Schaan den eigenen Landesrekord 
von 43,6 Sekunden auf die neue 
Bestmarke von 43,0 Sekunden. Das 
Rennen war als letzter Test vor den 
morgen stattfindenden Schweizer 
Staffelmeisterschaften im Berner 
Wankdorfstadion gedacht, zu denen 
wir den «vier schnellen Liechten­
steiner» alles Gute wünschen. Unser 
Bild von links Josef Nägele, Nen-
deln, Kurt Bernegger. Triesen, Albert 
Frick, Schaan und Georg Bieder­
mann, Vaduz. 
(Sportberichte, Vorschauen und Er­
gebnisse auf den Seitön 5, 6 und 16) 

Presse-
Gespräch 
Themen vom Dienstag 
Arn Dienstag dieser  Woche  
fand eine weitere, die fünfte 
Gesprächsrunde d ieses  J a h ­
res, mit den Mitgliedern d e r  
Regierung und Vertretern d e r  
einheimischen Presse  statt .  
Dabei wurden u. a. folgende 
Themen diskutiert, auf d ie  
wir zum Teil gesonder t  ein­
gehen :  

Berufsbildungsgesetz 
Das Berufsbildungsgesetz, 
das  nach de r  ers ten Lesung 
von einer Landiagskommis-
sion (in 18 Sitzungen) überar­
beitet wurde,, wird voraus­
sichtlich s c h c h  ' m  d e r  näch­
sten Landtagssitzung, am 7. 
und 8. Juli, in zweiter und 
dritter Lesung behandel t  
werden können. 

Rechenschaftsbericht 1975 
Ebenfalls in d e r  nächs ten  
Landtagssitzung wird de r  Re­
chenschaftsbericht und die  
Jahresrechnung 1975 d e r  
Regierung zur  Behandlung 
vorliegen. v 

Bereits zum zweiten Mal wird 
der Rechenschaftsbericht 
dieses J a h r  wieder a n  alle 
Haushaltungen d e s  Landes  
gehen, damit jeder  Bürger 
Gelegenheit hat, sich übe r  
die Arbeit d e r  Regierung und 
der  Verwaltung im letzten 
J a h r  ausführlich zu informie­
ren. 

Schliessung der «Stella» 
Von d e r  angekündigten 
Schliessung d e s  Gymna­
siums Stella Matutina in 
Feldkirch sind auch ein Dut­
zend Liechtensteiner Schüler  
betroffen. Die Regierung ha t  
Kontakt mit d e r  Schulleitung 
aufgenommen und bei allfäl­
ligen Versetzungsproblemen 
frühzeitig helfen zu können.  
Insgesamt besuchen  derzeit  
rund 40 Schülerinnen und 
Schüler aus  unserem Lande 
die verschiedenen Lehran­
stalten im benachbar ten 
Feldkirch. 
Von Seiten d e r  Regierung 
nahmen Regierungschef Dr. 
Walter Kieber, • Vizeregie-
rungschqf Hans Brunhart, s o ­
wie die Regierungsräte Dr. 
Georg Malin, Hans Gassne r  
und Dr. Walter Oehry am 
Pressegespräch  teil. 
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